
Bei der Preisverleihung 
am Mittwoch im Foyer 
der Stadthalle wurden 42 
junge Künstler des Mal- 
und Zeichenwettbewerbs 
»Buntes Rheinau« aus-
gezeichnet. Gleichzeitig
wurde das Thema für 
den nächsten Wettbe-
werb bekannt gegeben.

VON ELLEN MATZAT

Rheinau-Freitsett. Der 
14-köpfigen Jury aus Ver-
tretern der Stadt, Lehrern
der Rheinauer Schulen und
Rheinauer Künstlern, lagen 
352 Arbeiten zur Auswertung 
vor. »Das sind fast 45 Quardrat-
meter, damit lässt sich der 
Fußboden eines Klassenzim-
mers auslegen«, freute sich die 
Schulleiterin der Grundschu-
le Helmlingen und Juryvorsit-
zende Mona Fischer-Lotz über
die rege Teilnahme. Darunter 
waren allein 222 Arbeiten aus 
den Klassen 1 bis 4. 

Große Akzeptanz

Die große Anzahl der abge-
gebenen Arbeiten zeige die gro-
ße Akzeptanz des Wettbewerbs 
sowie das Engagement der Leh-
rer, ihre Schüler zu motivieren 
und sie bei ihren Arbeiten zu
unterstützen, sagte sie. Ein-
drücklich hätten die jungen
Künstler gezeigt, wie ihr »bun-
tes Rheinau« aussieht. Die Mo-

tive reichten von farbenpräch-
tigen Fachwerkhäusern über
die Rheinauen im Mondschein 
bis hin zu buntem Faschings-
treiben in Rheinbischofsheim.

Die Fülle der Arbeiten, die 
mit viel Liebe und Sorgfalt zum 
Detail angefertigt wurden, 
machte der Jury die Auswahl
der endgültigen Preisträger
schwer. »Ich bin schwer beein-
druckt und ich find die Bilder 
dieses Jahr besonders schön«,
lobte Brigitte Brodbeck, die ge-

schäftsführende Schulleiterin. 
Außerdem freute sie sich, dass 
die Beteiligung der höheren 
Klassen stetig zunimmt und al-
le Schularten vertreten sind.

In jedem Menschen stecke 
ein Künstler, betonte sie und 
bedauerte, dass der Nobelpreis-
träger Gerd Binnig 1998 bisher
nicht recht behielt, als er vor-
hersagte, dass Fächer wie Mu-
sik und Kunsterziehung in den 
Schulen einen höheren Stellen-
wert erhalten würden. 

»Ihr habt viel Zeit, Kraft
und Ideen investiert«, freu-
te sich Bürgermeister Michael 
Welsche, der sehr interessant 
und spannend fand, was gera-
de für Kinder und Jugendliche
ein »buntes Rheinau« bedeute.
Die von der Stadt gestifteten
Buchgutscheine (1. Platz 25 Eu-
ro, 2. Platz 20 Euro, 3. Platz 15
Euro und Anerkennung 10 Eu-
ro) und Urkunden sollen mo-
tivieren und eine kleine För-
derung im Bereich der Kultur 
darstellen. Das Wichtigste sei 
allerdings, dass alle Spaß dar-
an finden zum jeweiligen The-
ma ihre Ideen auf Papier umzu-
setzen, betonte Welsche. 

Doppelt erfolgreich

Er freute sich, dass eini-
ge bereits in den vergangenen
Jahren zu den Preisträgern ge-
hörten. Lilly Horn (7), Zweit-
klässlerin der Grundschule
Helmlingen, erreichte mit ih-
ren beiden Arbeiten sowohl
einen ersten als auch zweiten 
Platz. »Ich habe das erste Mal
mitgemacht, male aber schon
seit dem Kindergarten«, er-
klärte sie strahlend. Sie mal-
te ein Bild mit bunten großen
Blumen und das andere mit
verschieden beflaggten Booten
auf dem Rhein.

◼ Das nächste Thema des 
Mal- und Zeichenwettbewerbs
heißt »Freundschaft in Rhei-
nau«. Abgabetermin ist Frei-
tag, 27. März 2020.

Viele Ideen für »buntes Rheinau«
Preisverleihung: Kinder ließen beim städtischen Malwettbewerb ihrer Fantasie wieder freien Lauf

Gemeinderat vergibt Schulsanierungsauftrag

Rheinau-Freistett (red/bru). Mit der Feststellung von Hin-
derungsgründen für die frisch gewählten Stadträte beginnt 
am Mittwoch, 3. Juli, die Sitzung des Gemeinderates. Weitere
Tagesordnungspunkte sind Vertragsanpassungen bezüglich 
der Beschaffung von Strom und Erdgas, der Hausgereuter 
Bebauungsplan Westendstraßeund Götzenbühn sowie eine 
Auftragsvergabe zum Anne-Frank-Gymnasium. Das Gremi-
um tagt ab 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses.

Aus dem Rathaus

Redaktion Rheinau
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Evangelisch

Linx mit Hohbühn, Diersheim und Honau: 9.30 Uhr Krab-
belgruppe in Linx – Gemeindehaus.

Freistett und Memprechtshofen: 10 Uhr Gottesdienst im
AWO-Seniorenzentrum Freistett.

Katholisch

Kork: 17 Uhr Infoabend der Sommerfreizeit im Gemeinde-
haus »Arche«.

Kirchliche Nachrichten

Auszeichnung für Rheinaus junge Künstler: Bürgermeister Michael Welsche übergab am Mittwochabend den Preisträgern des 

städtischen Mal- und Zeichenwettbewerbs ihre Urkunden. Foto: Ellen Matzat

◼ 1. Preis: Grundschule
(GS) Helmlingen: Lilly Horn
und Jaron Walther, Grund-
und Werkrealschule Rhei-
nau (GWRS): Jonah Hauß,
Angelina Altmann und La-
ra Wöhrle, Anne-Frank-Gym-
nasium (AFG): Alina Schans,
Amelie Piechatzek und Va-
nessa Diem, Realschule
Rheinau: Lena Enderle

◼ 2. Preis: GS Helm-
lingen: Lilly Horn, Maddox 
Abel und Jola Urban, GS 
Rheinbischofsheim: Char-rr
lotte Hummel, GWRS: Mat-
hilda Krewedel, Esma Sö-
gut, Benjamin Rode, Corina 
Pfaff und Alena Grindler, Re-
alschule: Josia Starck und
Dominik Hamm, AFG: Ame-
lie Ediger

◼ 3. Preis: GS Helm-
lingen: Darian Herzberger,
GS Rheinbischofsheim: Mi-
na Beik, GWRS: Laurens 
Maisch, Jessica Wenzel und 
Edonia Gashi, Realschu-
le: Melissa Yavasheva und 
Pascal Riedl, AFG: Vanes-
sa Huschle, Maxima Ob-
holz, Shanice Riedl und La-
ra Franzwa

◼ Anerkennung: GS
Helmlingen: Jannik Wag-
ner, Simon Weiß und Lana
Fuchs, GS Rheinbischofs-
heim: Fiona Erk, GS Diers-
heim: Louis Pfeiffer und
Jasen Martin, GWRS: Ju-
lie Hammerschmidt, Ilay-
da Albayrak und Sven Do-
err, AFG: Leslie Maier, Elina 
Lenz und Maya Streit em

Die Preisträger

S T I C H W O R T

Rheinau (red/bru). In einer 
Feierstunde verabschiedeten
Bürgermeister Michael Wel-
sche, Bauamtsleiter Roland 
Mündel und Andrea Preuß 
vom Personalrat zwei langjäh-
rige Mitarbeiter in den Ruhe-
stand. Mehr als 46 Jahre war
Renate Hänsel bei der Stadt 
Rheinau angestellt, heißt es 
in einer Pressemitteilung der
Stadtverwaltung. Sie trat ih-
ren Dienst im September 1972
als Mitarbeiterin im Sekretari-
at des Bürgermeisters der ehe-
maligen Stadt Freistett an. Von
1981 bis 1984 war sie im Rech-
nungsamt tätig. Ab 1986 war sie
in der Hauptverwaltung einge-
setzt, bevor sie zum Juni 1992 
ins Bauamt wechselte. Dort 
war sie bis zu ihrer Versetzung 
in den Ruhestand im Hochbau-
bereich tätig. Vor ihrer Einstel-
lung bei der Stadt Freistett ab-
solvierte Renate Hänsel eine 
Ausbildung in einem Rechtsan-
waltsbüro in Kehl, heißt es.

Bürgermeister Welsche ver-
abschiedete auch Andreas Lei-

neweber in den Ruhestand.
Dieser war seit August 1990 bei 
der Stadt Rheinau angestellt.
Hier war er als Schulhaus-
meister für die Grund- und 
Hauptschule Freistett, der Re-
alschule sowie der städtischen 
Kindergärten eingesetzt. Ver-

tretungsweise übernahm er
auch den Dienst des Hausmeis-
ters der Rathäuser in Freistett. 

Vor seiner Einstellung bei 
der Stadt absolvierte Leinwe-
ber eine Ausbildung zum Bau-
maschinisten und war auch als 
Kraft- und Baggerfahrer tätig.

Dank für langjährige Dienste
Stadtverwaltung verabschiedet Renate Hänsel und Andreas Leineweber

Linxer Chöre besingen 
die Partnerschaft

Rheinau-Linx (em). Der Ju-
gendchor, Quer-Beat und der
gemischte Chor der Concordia
Linx, alle unter der Leitung 
von Ulrike Glotz, veranstalten
morgen, Samstag, ab 19.30 Uhr
in Anlehnung an das »Rendez-
Vous am Rhein« und die Städ-
tepartnerschaft von Rheinau 
und Gambsheim, zu ihrem
Konzert »Riwwer un niwwer« 
unter die Überdachung bei der
Hans-Weber Halle ein.

Als Gastchor bereichert der 
»Chorale Concordia de Nieder-
bronn-les-Bains« den Abend.
Der Eintritt inklusive Begrü-
ßungssekt beträgt 4 Euro.

Hausgereuter Rat 
konstituiert sich
Rheinau-Hausgereut (red/
bru). Der Hausgereuter Ort-
schaftsrat konstituiert sich
am Donnerstag, 4. Juli, ab 19
Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses. Dabei werden die scheiden-
den Räte verabschiedet und die
»Neuen« verpflichtet.

I N  K Ü R Z E

In den Ruhestand verabschiedet wurden Renate Hänsel (Mitte) 
und Andreas Leineweber (Zweiter von rechts) von Personalrätin 
Andrea Preuß (links), Bürgermeister Michael Welsche (Zweiter
von links) und Bauamtsleiter Roland Mündel. Foto: Stadt Rheinau

Rheinau-Diersheim. Am
Samstagnachmittag 
feierte Enya Huber aus 
Linx ihre Konfirmation mit
Pfarrerin Ulla Eichhorn in 
der Dreifaltigkeitskirche 
in Diersheim. Die Kon-

firmanden aus Linx und 
Diersheim sowie Enyas
Fußballkollegen, die im 
Anschluss für sie Spalier 
standen, waren ebenfalls 
beim Festgottesdienst 
dabei. Foto: Ellen Matzat

Nachträglich konfirmiert

Rheinau-Freistett (job). 
Der Freistetter Anglerver-
ein feiert morgen, Samstag,
ab 17 Uhr, und am Sonntag, 
30. Juni, ab 11 Uhr, an den
Weihern in der Rheinstra-
ße sein Fischerfest. Die Be-
sucher möchte DJ Boschi am
Samstag in Stimmung brin-
gen, wenn zur »Beach-Party«

Unterhaltungsmusik gespielt 
wird. Etwas ruhiger startet 
der Sonntag, wenn sich die 
Mitglieder der befreundeten 
Nachbarvereine zum Angeln
treffen. Moderne Blasmusik 
gibt es beim Frühschoppen-
konzert mit der Stadtkapel-
le. Ab 14.30 Uhr beginnen die 
Wettkämpfe der Vereine.

Petrijünger richten in
Freistett Fischerfest aus
Anglerverein festelt an den Weihern in der Rheinstraße

Rheinau (red/bru). Die CDU/
FWG und die FDP bilden für
die kommende Amtszeit im 
Rheinauer Gemeinderat eine 
Fraktionsgemeinschaft. Das 
teilte die CDU/FWG gestern
in einer Pressemitteilung 
mit. Der mit 20 Jahren jüngs-
te Rheinauer Stadtrat Yan-
nick Kalupke aus Freistett ist
über die FDP-Liste in den Ge-
meinderat eingezogen und sei
überzeugt davon, dass er sich
in einer Fraktion mit erfahre-
nen Räten mit unterschiedli-
chen Kompetenzen nicht nur 
schnell in die Gemeinderats-
arbeit einfinden werde, son-
dern durch den Austausch in 
der Fraktion und die Mitar-
beit in Ausschüssen und Ar-

beitskreisen auch einen grö-
ßeren Einblick bekommen 
könne, heißt es darin. 

»Wir haben einige Gesprä-
che geführt und in vielen 
Punkten Übereinstimmun-
gen gefunden. Wir gehen da-
von aus, dass beide Listen
durch die Zusammenarbeit
profitieren werden und freu-
en uns über frische Ideen und 
die Ansätze eines amtieren-
den Jugendgemeinderats«,
wird die CDU/FWG-Frak-
tionsvorsitzende Annette 
Fritsch-Acar in der Presse-
mitteilung zitiert.

Die CDU/FWG und FDP
stellt mit insgesamt elf Sit-
zen die größte Fraktion im 
Rheinauer Gemeinderat. 

»In vielen Punkten
Übereinstimmung«
CDU/FWG und FDP bilden Fraktionsgemeinschaft
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